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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

M150.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlohn ) l ^ 60 4 , in dem Bezirk 2
außerhalb des Bezirks 2 40 4 . Vierteljähr¬

liches und Monatsabonnement nach Verhältnitz.

Samstag den 23. Dezember.

Jnsertionsgcbühr für die ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -I,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1882.

Amtliches.
? ? ? - Nagold.

De « Herren Grtsvorsteher«
wird zufolge Auftrags des K. Steuerkollegiums vom
1. d. Mts . Nachstehendes eröffnet:

Nach einer Mittheilung des K . statistisch-topo¬
graphischen Bureau hat sich bei Richtigstellung und
Ergänzung des topographischen Atlasses vielfach er¬
geben , daß solche Verändernngen in der Bodenein-
theilung und Bodenkultur , über welche nach tz. 21
der Ministerialverfügung vom 12 . Oktober 1849
(Reg .-Bl . S . 677 ) von den bctheiligten Grundeigen-
thümern ein Handriß mit Meßurkunde beizubringen
ist, in den Ergänzungskarten deßhalb unberücksichtigt
geblieben sind , weil die Grundeigenthümer die Bei¬
bringung " des vorgeschriebenen Handrisses mit Meß-
urkunde unterlassen haben . Insbesondere soll dies
hinsichtlich nenangelcgter bleibender Wald - und Feld¬
wege der Fall sein.

Da nun die Anlegung neuer oder die Verän¬
derung bestehender Wege , durch welche der bisherige
Zweck oder innere Bestand einer Parzelle bleibend
geändert wird , nach tz. 3 7 der genannten Mi-
nisterialverfügnng Gegenstand des Nachtrags in den
Ergänzungskarten ist und über solche Veränderungen
auf Kosten der betheiligtcn Grundeigenthümer Hand¬
riß und Meßurkunde beizubringeu sind , dieses aber
nicht unterbleiben kann , wenn der betreffende Gemein¬
derath der ihm durch Z. 8 der genannten Verfügung
anferlegten Verpflichtung überall uachkommt , die vor¬
gegangene Veränderung in das Güterbuchsprotokoll
einzutragen , so wird , höherem Auftrag zufolge , den
Gemeinderäthen die künftige genaue Beachtung der
angeführten Vorschriften unter der gleichzeitigen Auf¬
lage eingeschärft , die bereits vorhandenen bleibenden
Feld - und Waldwege , über welche bis jetzt Handrisse
und Meßurkuuden nicht beigebracht worden sein soll¬
ten , behufs der nachträglichen Beibringung von sol¬
chen. sofort in das Güterbuchsprotokoll aufzunehmen.

Wegen des zu Beibringung der rückständigen
Handrisse und Meßurkunden zu ertheilenden Termins
wird auf Ziff . 4 der Ministerialverf . vom 22 . April
1865 (Steuerkoll .-Bl . S . 29 ) verwiesen.

Hienach ist, wenn die Meßurkunden nicht schon
bei der Anzeige der Veränderung übergeben werden,
dem Grundeigenthümer durch den Ortsvorsteher ein
nach der Jahreszeit , dem Umfang der Vermessung rc.
angemessener Termin zu Beibringung der vorgeschrie¬
benen Meßurknnden unter der Bedrohung zu erthei-
len , daß , wofern dieselben nicht in dieser Frist oder
nicht vorschriftsmäßig beigebracht würden , dies von
Amtswegen auf seine Kosten würde besorgt werden.

Der hiernach ertheilte Termin ist im Güter¬
buchsprotokoll unter der Rubrik „Bemerkungen " ein¬
zutragen.

Einer Anzeige , daß die nöthigen Einträge im
Güterbuchsprotokoll nachträglich gemacht worden sind,
bezw. daß keine solchen zu machen waren , wird bin¬
nen 4 Wochen entgegengesehen.

Den 19 . Dezember 1882.
K . Oberamt . Güntner.

gem Betreff noch speziell hingewiesen.
Je 1 Exemplar Belehrung der Ortsvorsteher

über die Grundsätze für Einrichtung der Strafre¬
gister und die wechselseitige Mittheilung der Straf-
Urtheile (Erlaß Kgl . Ministeriums des Innern vom
2. d. M ., Ministerial -Amtsblatt Seite 418 ) wird den
Ortsvorstehern von hieraus zukommen.

Den 20 . Dezember 1882.
K. Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die Grtsvorsteher.

Den Bezug der für die Führung der Strafregister
und die wechselseitige Mittheilung der Straf -Urtheile

erforderlichen Formulare betreffend.
Die Ortsvorsteher werden auf den Erlaß K.

Ministeriums des Innern an die Ortvorsteher vom
2 . d. M ., Ministerial -Amtsblatt Seite 419 , in obi-

Nagold.
An die Herren Grtsnorsteher.

Um etwaigen Zweifeln zu begegnen , werden
dieselben angewiesen , bei Ausstellung von Zeugnissen
zur Erlangung eines Legitimationsscheins zum Ge¬
werbebetriebe im Umherziehen genau darauf zu achten,
daß die Petenten vorher in das behufs der Hanstr-
gewerbebesteuerung geführte Verzeichniß ausgenom¬
men sind und daß solches geschehen, im Zeugniß be¬
urkundet werde.

Den 20 . Dezember 1882.
K.  Oberamt . Güntner.

Nagold.
Äekanntmnidnna.

Auf dem Gehöft der Barbara Lutz , Wittwe
in Nagold , ist die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen , was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

Den 21 . Dezember 1882.
_K . Oberamt . Günt ner.

Die Gerichtsvollzieher
werden nochmals ausdrücklich dafür verantwortlich
gemacht , daß Hauptregister und Cassentagbücher recht¬
zeitig zur Beglaubigung hieher vorgelegt werden.

Verspätete Vorlegung wird geahndet werden,
auch unstichhaltige Ausreden , wie z. B . die Berufung
auf nicht rechtzeitige Lieferung seitens der Buchbin¬
der , nicht beachtet.

Nagold,  den 19 . Dezbr . 1882.
K . Amtsgericht.
Daser,  O .-A.-R.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

§ Nagold . sAbgeordnetenwahl .) Von
4791 Wahlberechtigten haben 2643 abgestimmt und
sielen hievon auf Hrn . Regierungsdirektor v. Luz
in Reutlingen 2622 Stimmen . In Garrweiler
haben sämmtliche Wahlberechtigte abgestimmt.

Herrenberg . (Abgeordnetenwahl .) Abstim¬
mende waren es 3646 . Oberbaurath v. Morlock
in Stuttgart bekam 1275 , Gemeinderath Schürer
in Thailfingen 1567 , res. Schultheiß Renschler in
Unterjettingen 798 Stimmen . Stichwahl zwischen
Schürer und v. Morlock.

Calw . (Abgeordnetenwahl .) Kommerzienrath
G . Stälin erhielt 1921 , Adlerwirth Dingler 1904
Stimmen.

Horb . (Abgeordnetenwahl .) Schullehrer Nuß-
baumer in Rexingen erhielt 1276 , Stadtschultheiß
Erath von hier 1208 Stimmen.

sAbgeordnetenwahlen .j Gewählt sind , so¬
weit bekannt , die 51 Abgeordneten : Mohl , Ellinger,
Schwarz , Becher , Probst , Pfetsch , Stälin , Harten¬
stein , Sachs , Landauer , Rathgeb , v. Keßler , v.
Bitzer , v. Hohl , Egelhaaf , Miller , Länderer , Hai¬
gold , Bantleon , Wüst , Spieß , Untersee , Ramm,
Eggmann , Abel , Schnaidt , Combe , v. Mittnacht,
v. Luz , Ruf , Beutter , Schmid , Leibbrand , Leemann,
Egger , Benz , Wendler , Rapp , v. Hofacker , v. Hack,
Zipperlen , v. Wolfs , v. Weber , Ebner , Haug (Ulm) ,

Lenz , Dentler , Distel , Hopf , Maurer , Heß . Dar¬
unter sind 39 seitherige Abgeordnete und 12 neu
Eintretende . — Unterlegen sind von seitherigen Ab¬
geordneten : Karl Mayer , Retter , Münz , Seifriz,
Krauß , Haug (Ludwigsb .) , Vogt , Simon . — Von
den neu auftretenden Candidaten sind unterlegen:
Schlehner , E . Elben , Pfender , Dingler , Bossert,
Payer II ., Kauffmann , Stotz , Schnitzer , Stegmaier,
Dulk , S . Schott , Wörner , Riekert , Möhrlin , Oester-
len , Sigle , Sigel , Ehni . — Nachschrift : Gewählt
sind noch Haas (Gaildorf ) , v. Schlierholz (Tett-
nang ) , Ehninger (Tuttlingen ) , Uhl (Waldsee ) ,
Stockmayer (Marbach ) , Ott (Rottweil ) , Lang
(Neckarsulm ). Engere Wahl in Spaichingen zwischen
Kupferschmid und Bühler . Böblingen : Rechtsan¬
walt Dr . Göz . Brackenheim : Stadtsch . Liomin.
Ehingen : Prof . v. Bagnato . Heilbronn : Gem.
Härle . Kirchheim : Gemeinderath Kfm . Ehninger.
Münsingen : Rößleswirth Rath . Riedlingen:
Stichwahl zwischen Dorner und Hartmann . Rotten¬
burg : Oberamtspfl . Vogt . Sulz : Oekonom Hopf.
Waldsee : Schultheiß Uhl und Weinsberg Kaufmann
Rettich. (St .-A.)

Die bis jetzt eingelaufenen Nachrichten setzen
außer allen Zweifel , daß die Demokraten in diesem
Wahlgange eine furchtbare Niederlage erlitten haben.
Die Hauptkampfhähne : Mayer , Retter , Schott,
Payer rc. rc. find durch das Verdickt des Volkes weg¬
gefegt . Die paar übrig bleibenden Volksparteiler
sind leichte Waare . Der 20 . Dezbr . 1882 ist das
Sedan unserer schwäbischen Franzosen ! (W . L.)

Freudenstadt,  19 . Dez . Vorgestern wurde
in hiesiger Stadt eine Suppenanstalt eröffnet . Die¬
selbe hat einerseits den Zweck , armen Kindern an
jedem Mittag eine warme Kost zu verschaffen , an¬
dererseits dem verderblichen Kinderbettel ein Ende
zu machen . Benützt wurde dieselbe am ersten Tage
von etwa 150 Kindern . Die Mittel zu Unterhal¬
tung der Anstalt werden durch freiwillige Beiträge
beschafft. Das erforderliche Lokal wurde von der
Stadtgemeinde eingeräumt . (St .-A.)

Rottenburg,  20 . Dez . Heute (Mittwoch)
Nachmittag wurde bei der obern Neckarbrücke dahier
der Leichnam der schon seit mehreren Tagen vermiß¬
ten Emilie Kaltenmark aufgefunden . Man spricht
von einem Lustmord . (Sch . B .)

Rottweil,  17 . Dez . Um allen fabelhaften
Gerüchten zu begegnen , theile Ihnen die ganz zuver¬
lässige Notiz mit , daß sich der muthmaßliche Mör¬
der des Kaufmann Buß von Rottenburg in der
Schweiz verborgen hält , daß aber zu seiner end¬
lichen Festnahme die erforderlichen Vorbereitungen
getroffen sind . (Sch . B .)

Aus Württemberg . Franken,  19 . Dezbr.
Vor zahlreicher Zuhörerschaft entwickelte gestern
Abend Ministerialpräsident von Mittnacht  in
Weikersheim und Mergentheim sein Candidatur-
Programm,  welches sonach als das der württemb.
Regierung gelten kann. Derselbe erkannte in ge¬
wisser Beziehung eine Verfassungsrevision für be¬
rechtigt an , obwohl er sich gegen  Ausschluß der
„Privilegirten " vordersamst erklärte . Er sprach dem
Bezirk seinen Dank für das Vertrauen , seit 1861
sein landständischer Vertreter zu sein , aus und
knüpfte hieran die Bemerkung , daß er aus Dank
einestheils , und um einen unliebsamen Wahlkampf
anderstheilZ zu vermeiden , der Aufforderung zu
„candidatiren " nachgekommen . Seine Ausführungen
über Finanzreform , Feldweg -Regulirung , Ordnung
des Hausirer - und Unterstützungsgesetzwesens , sowie

Wegen - es hl . Christfestes erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.



über mögliche Sparsamkeit im Staatshaushalte,
Herabsetzung der Gerichtskosten und namentlich die
scharfe Betonung der Aufrechterhaltung aller Reser¬
vatrechte riefen einen lebhaften Beifall hervor , wäh¬
rend sich anderen Auslassungen gegenüber die Ver¬
sammlung „kühl" verhielt . Es ist an der „Wieder¬
wahl " des Herrn von Mittnacht nicht zu zweifeln.

Brandfälle : In Reute (Biberach ) am 18.
Dez . ein großes , von 3 Familien bewohntes Haus.
Eine Kuh ist mitverbrannt . Einer der Abgebrannten
hatte erst vor 6 Wochen Hochzeit.

Offenbach , 18 . Dez . Verhaftet wurden die
Bauunternehmer Leuckard und Best von Bürgel,
welche die bei dem Hochwasser eingestürzten noch ziem¬
lich neuen Häuser gebaut haben.

Alle Füchse mögen die Ohren spitzen . In Walders-
hof  bei Tirschenreuth ist die ledige Anna Fuchs gestorben
und hat 100 000 Gulden hinterlasscn . Am Wohnort sind keine
Erben vorhanden , das Geld soll die Wanderschaft antreten in
die weite Welt . Also aufgepaßt , wcnn 's angeht.

Gera , 15 . Dezbr . fEine Rabenmutter .)
Die ledige Wilhelmine Hofmann aus Göritz be¬
auftragte am 25 . Sept . d. I . ihren 3U- Jahre al¬
ten Sohn Ernst , ein Brod für 70 Pfennige zu kau¬
fen . Das Kind verlor das Geld und kam erst am
Abend zu der Mutter zurück. Diese gerieth darüber
in Wuth und mißhandelte den Knaben fortgesetzt,
bis der Tod eintrat . Das Schwurgericht verur-
theilte gestern die Rabenmutter zu 8 Jahren Zucht¬
haus . (Sch . B .)

Mainz . Das Zerbrechen eines Trinkge-
fässes im Werthe von 30 Pfennig gab dieser Tage
in einer hiesigen Wirthschaft Veranlassung , daß ein
Familienvater todtge stochen wurde . In einer fried¬
lich beisammensitzenden Gesellschaft stieß einer der
Anwesenden aus Unvorsichtigkeit einen Bierkrug um,
und sofort entstand ein derartiger Streit , daß sich
der Wirth veranlaßt sah , die Wirthschaft von den
Gästen zu räumen . In der Hausflur versetzte einer
der Hinausgewiesenen dem Unvorsichtigen , der den
Bierkrug umgestoßen , einen Stich , welcher sofort den
Tod des Gestochenen zur Folge . Der Wirth , wel¬
cher abwehren wollte , erhielt ebenfalls einen Stich.
Der alsbald verhaftete Thäter ist ein Fabrikarbeiter.

Dcr Handelsmann Moses von Oberndorf wurde von
der Strafkammer zu Bern bürg wegen Wuchers zu 3 Jahr
6 Mon . Gefängnis ) verurtbcilt . Er hatte einem Bauern Marx
15 gegen einen Wechsel auf 27 ^ geliebcn . Da der Bauer
am Verfalltag nicht zahlen konnte , so wurden nach und nach
9 Wechsel ausgestellt , die zusammen die Summe von 2520
ausmachten und für welche Marx nur die denkbar geringsten
Gelder erhalten hatte.

Berlin , 20 . Dez . Die Nordd . Allgem . Ztg.
schreibt : Der bekannte Artikel der Moskauer Ztg.
wurde in hiesigen politischen Kreisen mit um so grö¬
ßerer Befriedigung begrüßt , als anzunehmen ist, daß
derselbe den Auffassungen der leitenden Stelle in Pe¬
tersburg entspricht . Die von der Moskauer Ztg.
erwähnten früheren Mißverständnisse waren durch
unruhige Politiker und Organe der russischen Presse
künstlich herbeigeführt und gewähnt worden . Für die
verantwortlichen Leiter der Geschäfte beider Nachbar¬
reiche waren Mißverständnisse nicht vorhanden , es
war aber der russischen Publicistik unter Mitwirkung
einzelner Personen in amtlicher Stellung gelungen,
das Urtheil der Leser zu trüben und dieselben der
künstlich geschaffenen Erregung zugänglich zu machen.
Die Moskauer kommen sich das Verdienst vindiciren,

daß sie es unternommen habe , den Boden der Tat¬
sachen von Jrrthümern zu säubern , womit eine ge¬
wissenlose Geschichtsfälschung den klaren Blick der
öffentlichen Meinung Rußlands getrübt hatte.

Berlin , 21 . Dez . Die „Nordd . Mg . Ztg ."
erklärt , die Vervollkommnung der russischen Befesti¬
gungen an der preußischen Grenze sei kein Kriegs¬
symptom , aber eine Aufforderung zum entsprechen¬
den Ausbau der Befestigungen auf der preußischen
Seite . „Von diesen Arbeiten bis zu Rüstungen , bis
zu Kriegsbefürchtungen ist es immer noch weit ."

Der Reichstag hat mit 229 Stimmen gegen
43 die Berathung des Doppel -Etats abgelehnt . Für
den Antrag stimmten nur Conservative . Das Haus
beschloß ferner , nur gewisse Theile des Etats für
1883/84 durch die Budget -Commission berathen zu
lassen.

Graf Herbert Bismarck ist heute aus Wien
zurückgekommen, lieber seine Mission wird , so schreibt
die „Nat .-Ztg ." , ein leicht erklärliches Schweigen
hier beobachtet ; die Annahme ist indessen vielfach ver¬
breitet , daß die Maßregeln , welche die Grenzstaaten
den russischen Rüstungen gegenüber gemeinschaftlich
zu nehmen hätten , einen Hauptpunkt der Mission ge¬
bildet haben möchten.

Der auf Anregung des Berl . Tagebl . veran¬
staltete Spielabend zum Besten der Ueberschwemm-
ten am Rhein hat über 5000 »kL eingebracht.

Die Republik Mexiko hat eiaen Handels-
Schifffahrts - und Frenndschaftsvertrag mit
Deutschland abgeschlossen. Der Vertrag enthält
auch den Artikel über die meistbegünstigten Nationen.
Dieser Vertrag ist wichtig , da Mexiko seit mehreren
Jahren einen großartigen wirthschaftlichen Aufschwung
genommen (Eisenbahnbauten ) und deiner bedeutenden
Zukunft entgegengeht . Es hängt dieser Aufschwung
in erster Linie mit der Erschließung des südwest¬
lichen, angrenzenden Gebiets der Vereinigten Staaten
infolge durchgehender Eisenbahnlinien (Süd -Pacific
und Atchison -Topeka -Santa Fs Bahn ) zusammen.

Oesterreich -Ungarn.
Triest , 20 . Dezbr . Der Attentäter Wilhelm

Oberdank wurde heute Morgen vom Wiener Scharf¬
richter Willenbacher im Hofe der hiesigen Kaserne
durch den Strang hingerichtet . Die Publikation des
Todesurtheils erfolgte vorgestern . Der Justisizirung
durften nur Militärpersonen beiwohnen.

Eine Mittheilung des offiziösen Wiener
„Fremdenblatt " tritt mit großem Nachdruck der Mel¬
dung entgegen , daß die Beziehungen Oesterreich-
Ungarns zu Rußland gespannt seien.

Italien.
Die Königin von Italien hatte 200 An¬

züge für die armen Ueberschwemmten anfertigen las¬
sen und beschäftigt in ihrer Villa Monza , wo sie
jetzt weilt , viele Näherinnen zu ähnlichem Zwecke.
Eine Aufforderung der Königin , gerichtet an vor¬
nehme Damen Mailands , ihr zu helfen , hat guten
Erfolg gehabt.

Frankreich.
Paris , 19 . Dez . Seit heute Morgen sind

sehr ernste Gerüchte über Gambetta 's Befinden im
Umlauf ; Symptome von Blutzersetzungen sollen sich
zeigen. — Sein Befinden ist thatsächlich schlimmer,
ein beunruhigender Schwächezustand , der ganz un¬

abhängig von der Verwundung ist, macht sich geltend.
Das Standbild der Freiheit , welches

Frankreich der großen Schwesterrepublik überm Ocean
zum Geschenk gemacht hat und dieser Tage von
Paris aus nach New -Aork verladen wird , ist um
40 Fuß höher als der Coloß von Rhodns — es
wird , ohne das Piedestal zu rechnen — also von
der Fußzehe bis zur Spitze der Fackel , die den
New -Iorker Hafen beleuchten soll , 145 Fuß messen.
Die höchste moderne Statue , die des Borromeo am
Laggio Maggiore ist 66 Fuß , mit dem Piedestal 105
Fuß hoch.

Amerika.
New - Z) ork , 15 . Dez . Ein Telegramm des

Gouverneurs von Jamaica meldet , daß die große
Feuersbrunst in Klingston sich über einen Flä¬
chenraum von 40 Morgen Landes ausdehnte , daß
600 Häuser in verschiedenen Theilen der Stadt nie¬
dergebrannt und große Quantitäten von Maaren
gänzlich vernichtet worden sind . Eine große An¬
zahl von Einwohnern ist obdachlos n. leidet Mangel
an Allem._ (Sch . B .)

«' . Wildbcrg, 2l.  Dez . Der heutige Markt  war
trotz des glatten Weges hieher (Wringen und Schönbrvnn)
ziemlich stark befahren und wurde auch viel gehandelt , da viele
Israeliten auf dem Platze waren . Mastochsen galten 38 — 45
Karoliu , Zugochsen 30 — 35 Karolin , Zugstiere 24 - 28 Karolin.
Milchvieh galt 250 — 300 , Rinder 100 - 160 ^ Der
Schweinemarkt  war sehr stark befahren nud kosteten Läufer
das Paar 50 — 90 Milchschwcine , von welchen etwa 300
bis 400 auf dem Platze waren , kosteten das Paar 10 - 18
Bei besserem Wege hätte sich die Frequenz des Viehmarktcs
noch besser gestaltet.

Eine höchst praktische Erfindung (Deutscbes Reichspatent
an g.) , welche gewifi alle Hausfrauen lebhaft iuteressiren dürfte,
hat Herr Kaufmann Gustav Pfeifer,  Eisciihaudlung in
Frcibcrg (Sachsen ) mit seiner Kaffee -Brenn - Maschiuc gemacht,
in welcher der Kaffee nicht wie bei den jetzigen Trommeln
über dem Feuer , sondern mit einem Bolzen , welchen man bei
Gelegenheit am Kochfeuer (genau wie den Plättstahl ) , glühend
macht , gebrannt wird . Mit dieser Maschine kann sich infolge
dessen Jedermann mich Leichtigkeit und ohne einen Pfennig
für Brennmaterial auszngeben , zu jeder Zeit frischen Kaffee
brennen , da dasselbe ohne die geringste Gefahr in jeder Stube,
Küche ic . vorgenvmmen werden kann und nur ca . 5 bis 8
Minuten in Anspruch nimmt . Diese Maschinen werden in 3
Größen zum Brennen für 200 , 250 und 500 Gramm Kaffee
gefertigt und sind infolge ihrer allgemeinen Anwendbarkeit in
jeder Haushaltung zu verwenden . Wir können diese gewiß
praktische Maschine ans eigener Anschauung auf das Wärmste
empfehlen und dürfte sich dieselbe als ein sehr passendes Weih¬
nachtsgeschenk eignen , da auch der Preis , dem großen Nutzen
angemessen , ein äuße rst solider ist.

Von kür> Violo.
Unebdem wisssnselmktlieb nriirnrslrr fsststslw , dass

dis knln -rrbnlisebsn vrkrnnknuKS >i der VufkwsAS, ank einer
lüntLninlriiiA der 8eblsimbänts bsrnbsnd , ebenso rnscb Ksbo-
ben werden können als diese lRrtrnrndunF durch sin FssiA-
nstss ruifipbloAistiscbss und nntipz -rstisebss Mittel besei¬
tigt wird , so seien alle jene , ersiehe von derartigen vr-
krankungen befallen werden , aut die ank Llrnnd dieses wis-
ssnsohaktlielrön ülrgsbnissss dargsstslltsn , von den Herren -
Lanitätsratb vr . Losddieksr , Zanitätsratlr I )r . vlnmsnksld,
Lssirksarrt vr . 8clulliug , vr . 8 . Vneoa , vr . Hansen , vr.
IVittlingsr n . a . empfohlenen Apotheker IV . Voss 'sebsn
Latarrlrpillen ganr : besonders aufmerksam gemacht . Die¬
selben beseitigen den einfachen Xatarrlr nunmehr innerhalb
rv suigsr 8tnndsn  und fuhren den schwersten vrnst-
Laeben - und Leblkopfkatarrb , verbunden mit Vnstsn , Hei¬
serkeit , Verschleimung , Vivber ste ., alsbald in die mildeste
vorm über , um auch ihn binnen einigen vagen vollständig
rin heilen , vis Villen sind absolut unschädlich . Vorrätlrig
ä lll . 1 pro 8eba ebtsl in  hlagold in der räpotlreks.

Hiezu Nr . 13 des Deutschen Untcrhaltungsblcittes.

E f f r i n g e n.

Fahrniß -Auktion.
Aus der Ver¬

lassenschafts¬
masse des Jakob

_ _ ^ Witzler , Mau¬
rers hier , kommt die vorhandene Fahr-
uiß gegen baare Bezahlung in öffent¬
licher Versteigerung zum Verkauf , und
zwar:

am Donnerstag den 28 . Dezember,
von Vormittags 9 Uhr an,

Fuhr - und Reitgeschirr , wo - ,
runter 1 Knhwagen , 1 zwei-
radriger Karren , Pflug,
Egge , Walze , Praxeschlitt;

sodann 1 Kuh , 1 Schwein,
-V ^ Ä5 Hühner , 15 Ctr . Dinkel,

Waizcn und Roggen , 3 Ctr.
Gerste , 10 Ctr . Haber , 40

AnrMche und 'UrüvuL
Ctr . Heu und Oehmd , 50 Ctr . Stroh;
sodann ein vollständiger Maurerhand¬
werkszeug ; Mannskleider , Leinwand;
Küchengeschirr , Schreinwcrk , Faß und
Bandgeschirr und allerlei Hausrath.

Den 20 . Dezember 1882.
Waisengericht.

Vorstand Kemps.

Ueberberg.

Staugeu -Verkaus.
Am Mittwoch den

27 . Dezember,
D ^ Nachmitt . 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf hiesigem
Nathhaus nachstehende Stangen:

a) 260 Stück Bau - und Gcrüststan-
gcn I .— IV . Classe,

d) 736 Hopfenstangen I .— IV . Classe,
o) 757 Floßwicden und Zaunstccken

-WeuunntmutHungen.
I .— IV . Classe , sämmtlich
rothtannen.

Dieselben liegen an der Straße nach
Lengenloch , gut zur Abfuhr.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Gemeiuderath.

S i m m e r s f e l d.

Jagd -Ver- achtmlg.
Am Mittwoch den

HMD - 27 . Dezember," - --
Nachmittags 2 Uhr,

die der hiesigen
Gemeinde gehörige

- "7-^ - Jagd auf hiesigem
Rathhaus wieder verpachtet.

Den 19 . Dezember 1882.
Schultheißenamt.

Waidclich.

Nagold.

260 Mark
^Hsind gegen gesetzliche Sicher-

tOOEheit sogleich auszuleihen.
Stiftungspflege.

_ Kapp. _
U n t e r j e t t i n g e n.

Von 3 hoch trächtigen

ausnahmsweise gute Nace , habe ich
eines nach Wahl zu verkaufen.

Hirichwirth Rinderknecht.

Wiktenka/vLen,
100 Stück von 80 Mennig an»
fertigt die

6. U. ^llissr'sche Buchdruckerci.



V e r n e ck.

Fischwasser-
Verpachtung.

Da aus die bei der letzten Verpach¬
tung des gutshcrrlichen Fischwassers
gemachten Angebote jetzt schon von drei
Seiten Nachgebote gemacht worden sind,
so wird eine wiederholte Verpachtung

am Mittwoch (Johannes -Feiertag)
den 27 . d. M ..

Nachmittags 1 Uhr , ^
im Waldhorn in Berueck stattfindcn.

Ferner wird am gleichen Tage und
Ort , Mittags 2 Uhr , aus dem Frei¬
herrlich v. Gültlingen 'schen Wald Ficht-
wald , Abth . 1 und 2 , und Schillberg,
Abth . 4 , verkauft:

488 Stück 9 — 13 m lang , 10 bis
14 om stark,

755 Stück 9 - 13 in lang , 7— 10 oin
stark,

760 Stück Reisstaugen,
1675 Stück Floßwieden (Zaunstecken).

Brennholz:
86 Rm . Nadelh . n . 9 Loos Reisach,

zu 900 Wellen taxirt. _
Die lohnendste Geldausgabe
ist ein Aboimcmcnt auf das
NeneFinanz - KVerlosungMatt,
XVII . Jahrg . , vo » A . Dann  wegen seiner
korrekten Ziehungslisten und bewährten Rath-
schläge . (Gotthardb .- Oblig . u . Aktien z. B . bei
4Sv/o empfohlen, stehen jetzt über looojg). Be¬
stellungen ü -Ir 2 . — pro Quartal nehmen ent¬
gegen alle Postanstalten , Buchhandlungen , sowie
der Herausgeber Dan n in 8tuItKurt.

Nagold.

Bries-Couverte
in verschiedenen Formaten für amtliche
Stellen und Private haben wir neben
anderen Schreibmaterialien stets auf
Lager.

G . W . Zaiser ' sche Bucht ).

direel aus tiViNNIIIKI per korb Porto¬
frei verzollt invl . VerpLoknnK , vis

. bekannt in reeller teiiievliiiieekeiiäer
nSlVaars in Liiekebsn von 5 Lilo ^
x»unter Xaobnabins . Zl.kl.
^ I>i«, lein kräftig ' . 7 .90

8nnto8 , ausgiebig ' kräktiK . . . 8 .20
^ Cuba , tl . Krün kräftig . . . . 9 .—
^ 6s )'Ian , biauArnn, kräftig . . . 10 .60
« Ool 'I-.Invn , extrafein , milde . . 10 .90

kortorioo , delikat . Isinsebin . . . 11.50
^ kerl -Kntlos , boeliiein , grün . . 12.20

' 4uvu , grösst, ., krüft ., dstie . . . 12.20
^ Zlenuklo , braun, superfein . . . 12.80
^ ,Iava , la ., boobsdst , brittant . . 14 .30
S ^ fr . kerl -Zloevr», sobt feurig . 9.60
- i4rub . Aloeea , sebt , säst , feurig . 14 .30

Besonders beliebte keinsolun.
^ KluinbuI -Lnifes -AliselninK . . 10 .—

'̂kbse p»r. Xilo . 6ongo L . . 5.^
« 8ouvliong , lk. . . . . : . . 7 .—

Vainilieii -Ldise , extraf . . . . 7 .80
sfufel -Reis , extraf . pr. 5 Xo . . 2.50

-tustubrliebs krsistists über Oolonial-
vaarsn , spirituossn und Dslioatsssen
gratis und franoo.

8o1ide Agenten gesuolit.

i . k . UlIiiiKtzr , IlLmdurK.

Wörnersberg,
Post Pfalzgrafenweiler.

19 Rm. dürre HklWltkr
sTmrilholh

erhält derjenige , welcher innerhalb 8
Tagen das höchste Angebot macht.
Barzahlung bei der Abfuhr.
_ Schult . H ornberge  r.

A l t e n st a i g.
Wir empfehlen

Brennholz
je nach Qualität Pr . Klafter zu 6 bis
7 Mark.

Gebrüder Theurer.

Nagold.
Mein Lager in

Aurz- L Halanteriervaaren
ist frisch sortirt und empfehle ich in großer Auswahl:

Spazierstöcke , Cigarrenspitzen , Tabakpfeifen , Tabakdosen , Cigar-
ren -Etuis , Portemonnaies , Port -Tresors , Börsen , Zugbeutel,
Brieftaschen , Schreibmappen , Notizbücher , Neiserollen , Ledertaschen,
Strohtaschen , Photographiealbum , Schreibalbnm , Schreibmaterialien,
Federkasten , Schreibzeuge , Federträger , Briefbeschwerer , Aschenbecher,
Rauchservice , Feuerzeuge , Zündholzfaß , Garderobehalter , Schlüssel¬
halter , Wandmappen , Zeitungsbretter , Gewürzkasten , Besteckkörbe,
Rolltischdecken , Tischbestecke, Messer , Gabeln , Taschenmesser , Scheeren,
Aufsteckkämme , Haarpfeile , Reifkämme , Frisir - und Staubkämme
aus Horn , Büffelhorn und Elfenbein , Spiegel , Zahnbürsten , Toilette¬
seife, Cölnisch Wasser , Brochen , Shwalsnadeln , Colliers , Kreuze,
Medaillons , Brust - , Kragen - und Manchettenknöpfe re.

KciTk Wflomrn.

AImilkimilis-EiiiiMliz auf den Gimdoieil.
Am 1. Januar 1883 beginnt ein neue -: Abonnement auf das Herrenber-

gcr Amtsblatt ..Gäubvte " . Derselbe erscheint jede Woche 2 Mal , nämlich am
Mittwoch und Samstag. Im neuen Jahre erhalten die Abonnenten als Gra¬
tisbeilage das

Herrenberger Unterhaltungs-Blatt,
in welchem eine Reihe spannender Erzählungen , Gedichte , Anekdoten , Humori¬
stisches, Poetische Sprüche und Lehren , Räthscl n . s. w. zum Abdruck kommen.

Der Gäubote wird im Hauptblatt die Politik im In - und Ausland , die
Begebenheiten im engeren Vaterland , besonders aber diejenigen im hiesigen und
in den umliegenden Bezirken , sowie landwirthschaftliche Artikel berücksichtigen.
Plangemäße Aufsätze werden honorirt.

Der Gäubote kostet halbjährlich ausschließlich der Postgebühr 2 ^
Inserate haben bei der großen Verbreitung des Gäuboteu stets den

besten Erfolg und kostet die dreispaltige Zeile 10 Z.
Zahlreichen Bestellungen entgegensehend empfiehlt sich

hochachtend
die Expedition des Gäubotcn.

Nach Amerika
finden Ansmandrrer billigste Beförderung mit den
Postdampfern der Hamburger , Bremer und Rotterdamer
Linie durch

Heussler 8oIiu,

Nagold.

Empfehlung
auf kommende

Weihnachten:
Große Auswahl in Kragenhauben,

Kinderkäpple , Fanchon , Baschliks , Abend¬
tüchern , Mohärtüchern , Cachenetz,
Shwals , Westen , Filzröcken , Unterhosen,
Flanellhemden , Unterleiblen , Strümpfen,
Stößern , Handschuhen , Kinder -Fäust-
lingen und Fausthandschuhen , Müssen
und Boa , Corsetts , Schürzen , Kinder¬
kitteln , Kleidchen , Kragen , Herrenhem¬
den und Cravatten.

_Chr . Bücher.
G ü l t l i n g e n.

Verkauf.
Unterzeichnete verkauft am

Johannesfeiertag den 27 . Dezember,
Nachmittags 1 Uhr,

MMM einen 2spännigen Wagen,
einen Launen - Schlitten,
Pferdsgeschirr , noch gut er¬

halten , sowie sonstigen Hausrath.
Säger Ehnis ' Wtwe.

Gute alte Weine,
weiß , schiller und roth , hat aus Auf¬
trag fortwährend , so lange Vorrats ) ,
zu verkaufen per Liter von 30 —80 L.
Ziel 3 Monate . Muster zu Diensten.

Chr . Müller , Zeuglesweber.

Nagold.

Empfehlung.
Eine große Auswahl selbst¬

gemachter Tuch - und Filz¬
stiefele, sowie Filzhausschuhe'

Kiuderstiefele und Filzstiefel mit Holz¬
sohlen empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

I . Grnninger , Schuhmacher,
_ Bahuhofs traße.

Nagold.

Empfehlung.
Ich erlaube mir das

Neueste in Seide -, Filz-
und Stoffhüten , sowie
Filzstiefeln , Filzschuhen,
Filzpantoffeln u. Sohlen
zu sehr billigen Preisen
zu empfehlen.

_ Christian Knx, Hutmacher.
W i l d b e r g.

Baumwollflanell 1°
per Elle 27 , 80 , 33 , 36 L,

Kindershwals
per St . 25 , 30 und 35 L,

Taschentücher
acht roth 20 , 25 und 30 Z pr . St.
empfiehlt in guter Waare

Me . Springer,
in Bräuning 's Laden.

H e s e l b r o n n.
Am Jvhannesfeiertag den 27 . Dez. ,

Nachmittags 1 Uhr,
verkaufe ich bei Wirth Groß mann
circa 160 Rm.

dürres Scheiterholz,
an der Poststraße sitzend , in kleineren
Parthien . Käufer sind eingcladcn.

Fr . Keppler.

T vT Lstgoolsljkn
lmö Osesg's

äse l<g!. ? rsu 88. u.
!<ai8 . OsLisi ' !-. ii8f -6 !igov !.- ^ adr . :

LH <Töiki SL.
18

21 silloerias rknä
, lorOnosrio DLsÄLillsri.

kisellö ^U83MM0N8to!lung clsr kiok-
prackucto. Vollonclets meobanisobo
Linriobtungon . Karantirt «-eins

Qualität bei mä88igsn proiaen.
finmen -TeKiläer ' kennreicdnen die Lon-

äitoreien , LOloniai - DencareLS - k OroZuen-
LescliLste 50N'ie v̂elclie

8ioi !w6r6 !<'86ks fubrikats

Zu Weihnachts - Geschenken

von ckoll. Olir . I ' oolileiiderAei'
in Ueildiomi,

welches amtlich geprüft , zur Stärkung
und Heilung der Augen , seines überaus
feinen Aromas wegen als Toilette-
Mittel gleich empfehlenswert !) , in Fla¬
cons a 35 , 60 , 65 und 90 L.

Alleinverkauf für Uagald bei Herrn
Hch. Gaast._

LLlsnäsr
sind nun in den verschiedensten
Ausgaben vorräthig . Insbesondere
empfehlen wir : Landeskalender,
Volksboten , Bilderkalender , Lahrer
hinkender Bote , Reichsbote ; Wand¬
kalender , Abreißkalender , Ge-
schästs -Schreibkalender , Taschen¬
kalender re. re.

C . ^V. Zaiser ' sche
Buchhandlung.

MMM'
KI61H68

Küllskr8g!ig!18-
' I.MIM -
IQ 2 Länäsu.

MLaM vväMMnM.

D^ mgeb . i5kVl." WÜ



Nagold.

Liederkranz.
Mtmedtckiki'

i am Dienstag den 26 . Dez.
(Stcphansfeiertag ),

Anfang praris V-8 Uhr,
im Bierbrauer Sinittcr ' -
schen Saale.

Hiezu werden die acli-
ven und passiven Mitglieder mit Fa¬
milie freundlichst eingeladen.

Nichtmitglieder Entree 50
Der Ausschuß.

Schwarzwald-Bie-
nenzüchter-Verein.

Am Mittwoch den 27.
Dez . (Feiertag Johannes,

/Nachm . 1 Uhr,
Hauptversammlung

Mer Veieinsmitglicdcr im
Gasthaus zum Waldhorn in Snlz , wo¬
zu alle Freunde der Sache geziemend
eingeladen werden.

Der Vereinsvorstand.
Nagold.

Zur gefälligen Nachricht,
-fdaß die diesjährige Chnft-
Maumseicr mit Vertorfung

^am 27 . Dezbr . (Johauncs-
feiertag ), Abends 6 l !hr , im

Lokal siatlfindet und werden hiezu die
HH . Mitglieder mit Familien und
sonstige Freunde der Sache zur Be¬
theiligung freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.
E b h a u s c n.

lieber sämtliche Feier-
tage schenkt feines

aus

Lammwirth Walz.
Sulz.

Ueber die Christfeiertage
schenkt feinem

voDkIdikr
aus

Adlerwirth Proß.

Nagold.

Einladung
an die im Jahr 1842 Geborene « .

Alle 40ger und deren Freunde wer¬
den auf den Abend des Stephans-
Feiertags zu Bierbrauer Ehr . Merkle
freundlich eingeladen , um beim Eintritt
in das Schwabenalter einen heitern
Abend zu feiern.

Mehrere 40ger.
Böfinge  ii.

Der Unterzeichnete hat circa 18
Klafter

Stoüholz
Haus zu verkaufen.bei seinem Haus zu

Straßenbauunternehmer
K i r s che n m a n n.

Nagold.

Zu WrihnchtszOkvkkN
eignen sich als kleine Beigabe unsere
verschiedenen Toilette -Artikel in feinen
Haarölen und Seifen.

<4. HP. Anisoi >' isbe Bnchh.

st

MwMk»
INAN?

LMWM

Arnrr Spirrnl 'ovn

statt seither 12 Pfg ., also Ui billiger als die meisten ande - § 2
reu Lohnspinnereien , liefert gorontirl allerbeste Garne die

größte und renvmmirteste
Lohn - , Flachs - , Hanf - u . ES-°ndipl°m

Astwcrg -Splnnrrel

Meine vollständigen Schmiede -Einrichtungen
stimmt Blasbalgen nach neuestem System empfehle
ich hiemit bestens ; insbesondere aber empfehle ich
die patentirten Esse-Eisen alter und neuester Con-
struktion , Schraubenabschneider , ebenfalls alter und
neuer Construktion , die neuesten Bohrmaschinen
und verbesserten Gewende -Schneidzeuge , die neue¬
sten praktischen Maschinen und Werkzeuge für Wagner , Metzger,

-̂ Küfer und Bierbrauer , mie auch Wasch - und Wendmaschinen re.
Bestellungen hieraus nimmt Hm Ml ) lM ' l HheUTör M Attgotd entgegen.
8t»ttMt._ VViII» Ü «»!« «!».

Theater in Nagold.
Im Saale des Gasthofs x. Htrsch.

Freitag den 22 . Dezember 1882.
Der Müller und sein Kind

oder
Aie Heistererscheinung in der

Mistnacht.
Schauspiel in 5 Akten v. Raupach.
Zu dieser überall gern gesehenen

Weihnachtsvorstellung erlaube ich mir
ein hochgeehrtes Publikum freundlichst
einzuladcn.

Hochachtungsvoll
öeor § Lord.

Kasseiiöffuuug 7 Uhr , Anfang 8 Uhr.

Sonntag den 24 . Dezember,
Nachmittags 4 Uhr,

KiiidttDrsttlliniz
Die Zwerge lwm

Nntersberg.
Weihnachtsmärchen in 4 Akten

von CH. Birch -Pfcifer.
Hochgeehrtes Publikum!

Mit obigem hübschen Märchen
glaube ich keinen Mißgriff ge-

- - than zu haben , in der Meinung,^
^ daß dieß das beste Mittel ist, D'
t« um die nöthigen Borbcreitungen
^ßzur Christbaumbescheerung unge -^Ä
». stört treffen zu können , wenn die^

^verehrten Eltern ihre Kinder nin^
«diese Zeit ins Theater schicken,« '

^ .wo dieselben für 2 Stunden am«
^besten aufgehoben sind.

Ich hoffe , daß diese Meinung
^ bei einem hochgeehrten Publikum
M Anklang findet und auch ich mich
^ >in meinen Hoffnungen auf ein

volles Haus nicht getäuscht sehe.
Hochachtend

6 . Xoi-b.

!MMN,
Station Dillinqen sD.

" ^ München 1875. -
Die Bahn -Fracht ist her und retour frei . Die Med - -

löhne sind 2 bis 3 Pfennig billiger als früher . 4
Jeder Lohn - Sack  kommt hiedurch 2— 5 Mark im g

Spinn - und Weblohn billiger . ES wird außerdem jedem
AU - wcrthen Kunden 1 Kcrndtuch zum halben Preise von 40

L bis ca. 80 Pfg . — falls es beim Herrn Agenten nicht ab-
W Z bestellt wird , beigefügt.
^ Zur Besorgung empfehlen sich die Herren Agenten:
U Heluv . Muster in Uagold.
U II Bitzler in Walddorf. Th. Natt in Sulz.
U Jaksb Walz, Wildbcrg. Carl Wolf, Herrcnberg.6 ) Ernst, Wagnermerster, Gültlingen. Carl Müller, Mvtzingkli.

David Brenner, Ebhausen. C. D. Becris Wwe., Handlung,^ ^ ^ ' ' Mtcnstaig.Samuel Walz in Obcrschwandorf.

W ildberg
r-

Die Bcifuhr von ca. 200 Festm.
Langholz aus Abtswald verakkordiren
und nehmen Offerte bis zum 27 . ds.
entgegen
_ Gebrüder Hespeler.

Angar -Weine
sind die geeignetsten zur Verbesserung
unserer Landweine und bei der absoluten
Reinheit , wie ich weiße und rothe aus-

:c. unüberbrefflich-biete, für Kranke . .
Illingen, Wttbg. L. iiiroiiner.

8t a g o l d.

Verakkordirung.
DaS Umreuteu zweier Grundstücke

in der Molte wird am 27 . Dezember,
Nachmittags 2 Uhr , im Goldnen Adler
in Akkord vergeben und werden Akkords-
lustige hiezu eingeladen.

Ebhausen.
Einen bereits noch

neuen , 5sitzigen, elegan¬
ten

HerrenschMten
verkauft um billigen Preis

Wagner Krauß.

'-Lr-

3

8uiridiiiA -^ iii6ri1runi8otltz
?U6lv6t1utn1 -̂ (;ti6I1-6c686ll86llus1.

(271 ) Direkte Dampsschisssahrt

regelmötzig ; mei Mal « »öchentlich
jede « Mittmoch und festen Sonntag , Morgens.Dttrch -Passage « ach alle « Plätze « derBeret « igte « Staate « .

Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte
^uxiisl Vollen , Hpin. Nillor 's islaolrü., llamdurg , MliniralitLtsstr . 33/34,

sowie die General -Repräsentanz für Württemberg:
Anselm in 8tu1t ^ art

und dessen Vertreter :,,
Verw .-Aktnar 6 . HV. HViivst in Nagold.

Die Direktion.

Altenstaig , den 20. Dezember 1882.
46 4 4 4L 4

Neuer Dinkel . . . 7 70 7 40 7 —
Haber . . . . . 6 50 5 88 5 10
Gerste . . . . . 9 — 8 13 8 —
Bohnen . . . - — 9 — —
Weizen . . . . . 10 20 9 69 9 —
Roggen . . . . - — 10 20 — -
Linscn-Gerste . . - — 8 — --
Welschkorn. . - — 10

estorsten:
Den 21 . Dez . : Thomas Hahner,

Tuchmacher , 74 I . 2 M . 10 T . alt.
Beerd . den 23 . Dez . , Nachm . 2 Uhr.

Briefkasten . II. in II. Der Einsender
des Artikels tu vorletzter Nummer ist eine so
ehrcnswerthe Persönlichkeit , daß Ihre Aus¬
lassungen , wie : Renegat , Selbstsucht , Anbeter
des Erfolgs , Rachsucht , Lüge , denselben nicht
treffen können . Mit Ihrer so bestimmten An¬
nahme , dem Verfasser mit jenen Injurien eins
an ' s Bein zu geben , scheinen Sic , und wie wir
hören auch noch andere , auf dem Holzwege zu
sein . Die Red.

Zimmer Redakteu. . Sleinwanocl  in N«gou>. — Druck und Verlag der G. W. Zaiserstchen  BuchhandlunginMagold.
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